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Berlin, den 1. Mat. 
Se 2^önigl. Majestät haben aAergnä-

bigst geruhel, bei demRegimente Sr . König!« 
Hoheit des Plinlkn Fc^dmand dknSekonde-
lieutena^t, Hrn. v. Brauchhicsch, zum 
Pcemierlieutenant: den Fähnrich, Heren 
v .pervand , zum Sekondelleutenant; und 
den Portepee Fähnrich Hrn. v. Sydow/ 
zum wirk!. Fakmich; 

Bei demSchönfeldtschen Regiment den 
Ekadeküpitain Hrn. v. vmmgho f f , zur 
Kompagnie; den PremierlieuttNONl, Herm 
v. Ba l ) r , zumStabskckpitam; den GekondeF 
llnttenant, Hrn. v . VlolcinZ,zum Premter-
tirutenanc; und dê  Portepee-Föhurich, Hrm 
v. Züllch, zum wttti. Fähtnich; 

Bei dem Feld-Artlllerie Rorps bm Zê  
freiten Korporal, Hrn- V. Ra t t / MM Ge-
londelieme^ant; 

Bel dem Anspach-Bayreuchschs«I Re-
gimemdin FätMlch, Hrg.V..Oelftn, zum 
S^kondelle lerart; und de^Fahnenjunker, 
Hrn. v. B!anckensee/ zum F b«zrich; 

B^i dem UscdomschetsMM' den Ses 
kond.UentkyOnt Hn^ v. OsorowOky, zum 
VrtUieliiluttNau^ dsnKsr«el, Hm« T i m -

r o t h / zum CeksndelleutenHNt; und be« 
Nnterossicier, Hrn. v. Speer/ zum Kornet: 

Bei dem Röhlerschen Regim. den Jun¬ 
ker/Hrn. p. p a n n w i y / zum Kornei W 
Ovanclren. 

Da das Präsidium des AltmärkischmOöer^ 
ßsnchts durch bisVerseZkng besHermPräsis 
dentenv.Rohr NHchKle,vs erledigt worden, 
so hObsn Se. Römgl.,. Majestät zu dsssm 
Wlebksbesetzuug dsn bisher bei der Pommes 
sche^ReZiecWgIestündenen, und wegen stl« 
nsr yieüjähr?gka Dk^ßs und darin bewiesene» 
OejchickliHM, Rechtschasseaheit û  Dienst-
effers sich ausgezeichneten RegieruNgsrakh, 
H/rrnChristHpi)GeorgeFriedr. v^BW> 
mark^ guübigftausersthen; Desgleichen tz«s 
ben Hschstoieftlhen dem bisherigen älteste» 
Rath bei gtdachtemObergerlcht, He-z^ U a r l 
Diecrich Schulze/ in Bitracht seiner auss 
gezeichnecen Kenntnisse, Thätigkeit und rsbs 
lichett Diensteifers, das schon vormals a n M 
vrbnet gewesene Direktorium des Odergs, 
richts zu Übertrage», und die wegen heib<ze 
Stellen «usgefertiMn Bestallungen Alle« 
höchst zu Vorziehen geruhet. 

Vorgestern Abend «ahmen I y f 0 N ? a z ^ 



stat die regierende K ö n i g i n / wegen des 
Absierbens Dero Herrn Vaters, von den 
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen 
Hauses und von dem hohen Adel die Kondo¬ 
lenz-Kour an. 

Gestern Mittag war bei der regierenden 
R ö n i g i n Majestät große Tafel, zu welcher 
Prinzen und Prinzessinnen eingeladen waren. 

Vorgestern gegen 3 Uhr geschah die^zste 
Ziehung der König!. Preuß. Lollene aufdem 
Droßen Audlenzsaale des Berlltiischcn Rath-
Hauses. Die gezogenen Zahlen waren 90.7. 
66, 52. 79. Die454ste Ziehung dieser Lotle^ 

Charlotteuburg, den Zo. April. 
Heute Vormittag trafen Se Majestät 

dsrRönisdikrcw, uad nahmen iil Gesell 
schaft verschiedener Generale und Minister 
das Mittagsmahl ein. 

Wienerhofberichl, den 28. April. 
RricgsvorfäUe. 

Ein Bericht des Feldma^sHalls Prinzen 
v. Coburg, aus Bukarest vom iH, A."ril, mel¬ 
det folgenden Worfall: 

Unsere von CsetaTge, Nozozei und Czersy 
lsgllch nach Ko!icfat streifenden Patrouillen 
Wurden st!: einher Zeit̂  durch den jenseits 
der Donau in der Nähe befindlichen Aemd 
öfters beunruhigt. Dieses bewog dm zu 
Karadal stehenden Oberstlleutt..ant Bey, 
mit 40 Mann Infanterie von Spleny, 20 
Dragonern yS'iGavoye, 2O Huzaren Y.9N 
Tostanäund ^W^zlachischenFrsywllliZen, 
iogeuannten Nsveals, selbst nach Kallsfat 
zu gehen. Er richtske seinen Marsch auffols 
che Art ein, daß er mit decReltesey und den 
Mvears am!2, Apr. gegen 7UH5 morg'nsju 
Kallcftt anlangte; um aber den Feind in dem 
Gedanken zu erhalten, daß blos die gewöhn¬ 
liche Patrouille dahln komme> und sich selbst 
die Gelegenheit zu verschaffen, die Gegend 
zu übe; sehen, ließ der Herr Oberstlieutenant 
dle Kavallerie unbemerkt hlnker eine nahe 
Anhöhe reiten, die Infanterie eine Stunde 
Haler nachfolgen, und begab siH, bws von 
Einigen Nevears degleitet auf die Nlchöhe. 

Der Fttssh, her <mch diefts M h l ftuf hie 

Patrouille lauerte, war zahlreicher als sonst 
gewöhnlich, mit z Tschatkenangelandet, da-
v«tl eine mit 4, und die beyden andern mit 
2 Kanonen versehen waren, und jede 50 bis 
6c> Mann in sich faßte. I n der erstern Tschali 
te war alle Mannschaft, zm Deckung der nes 
ben stehenden, an Bord geblieben, ausdle-
str aber war die Besatzung, bis auf einige 
Mann bereits an Land gegangen; bey der 
dritten, welche400 bis 500 SchrittaufwerlS 
stand, halten die Feinde die Unvorsichtigkeit 
niemand zurückzulassen, und war derMen 
sämmtliche Besatzung, in Verbindung mit 
den andern, im Anzüge. 

Sobald die Türken unsere Nevears auf 
der Anhöhe erblickten, stürzten sie sich mit 
Wuth gegen dieselben, und machten zugleich 
ein heftiges Feuer aus ihren Kanonen. 

Der Oberstlieutenant Bey gab den Neves 
ars Befehl, sich nach und nach zurückzuzis-
hm. und als die Türken dadurch im Angriffe 
desto muchiger wurden, und von ihren Tschais 
len noch welter sich entfernet hatten, ließ der 
Oberstileutenant dle Kavallerie burA das 
Thaz ihnen in den Rücken fallen, wMeS, 
ungeachtet des feindlichen anhaltenden Ka-
nonenfeuers, und der hartnäckigsten Gegen? 
wehr der Feinde, mit solcher Unerschrocken-
Keit und Stanbhaftigkelt ausgefühtet wur, 
de, baß es den Tmkea unmöglich war, die 
lesr gelaßens Tschaike zu ereeichen, dies 
selbe, sammt den darin dcfmdlichen 2,'Kas 
nonsn den Unstigen in die Hände fiel, und 
meHr als 50 Türken theils nieüereesäbelt, 
theils verwundet wurden, theils in der Do¬ 
nau ertranken; denn unsere Reiter, welche 
durchaus mit heldenmaßigemMltthe fochten, 
liessen von dem Feinde so wenig ab, daß sie 
den Fliehenden, die vor Angst in das Wasser 
sp: angen, bis dahin nachfolgten, und ertränk 
im, was sie nicht zusammenhauen konnten. 

Da dk I . faamie noch nicht angelangt 
war, so konnte der erfochtene Vortheil nicht 
gleich welter verfolget werben, als über der 
kieutellant Rive hierauf mit der I sanierte 
eintraf, stelttezwar der Oberstlieutenant Bey 
djkselbe ay das Ufer der Donau j die Türkm 



aber, obschon sienoch burch<weTschaike l ln 
telftühung erhalten hatten, wagten es n i^ t 
mehr auf unsere Selte zu kommen, sondern 
begnügten sich durch 2 Stunden eine ganz 
unwirksame Kanonade fortzusetzen. 

Oer Herr Oberstlieutenant, da er sah, dsß 
sie nichts mehr zu unternehmen sich getrau¬ 
ten, ließ die eroberte Tfchazke ganz zertrüm¬ 
mern, und ging dann mit den darin erbeute' 
ten 2 Kanonen noch an demselben Tage des 
Abends bis nach Nozozey zurück. 

Von Savoye Dragonern wurden blos 1 
Korporal und 2 Gelueine verwundet, aus 
denen aber elner gleich darauf verstorben ist. 

Der Oberstlieutenant Bey rühme ganz des 
sonders das tapfere Benehmen des Rittmei¬ 
sters Gabelkofen, und des Oberstlieutenants 
Harruker von Savoye; von der Mannschaft 
haben sich vorzüglich ausgezeichnet: ber 
Wachtmeister Aloysius Günther, Korporal 

dle Gemeine Franz 
Czapka, Andreaschuttkl, Anton Buchev, Mi¬ 
chael Hager und Ferdinand Lang; von Tos-
tang Husaren die Gemeinen Stephan Moll-
nar, Johann Handschuh, Johann Tob, I01 
Hann Heuler, Franz Biro und der Kadet Jo¬ 
seph Micke; von den Nevears nebst ihrem 
Offizier Mtchaly, der Wachtmeister Stanzol 
und 4 Gemeine. 

Wien, den 23. Aprll. 
Des Königs Maj . haben am abgewichen 

nen Sonnlage, mtt des Erzherzogs Franz 
K. H. von dem gesammtettHssstaace beglei« 
let, d5mGollisd<e«st inderBurgpfarckirche 
beygewohnet. 

Hieraus hatte der Pahstllche Nuntius, 
welcher in feyerlichem Staate bey Hose auf¬ 
gefahren war- bey Sr . Ma j . und des Erz-
Herz. Franz K.H. Audienz, und übergab sei-
us neuen Beglaubigungsbrlese. 

Ingleichen hat ber köalgl. Dänische gehel^ 
me Rath und auss-rordenlliche Gesand:^ Hr. 
v.St.Saphorin, bey Sr .Waj . u?.d bey E r . 
K. H. dle Antlittsaudiknz gehabt. 

Am l ; . d. M . haltt auch der königl. Preuft 
ßsche Chur- Brandenbutßlsche Gesandte, 
Freyherr v. Jakob! Kloest/ bey Sr . Wsj . dem 

Könige Alttiettz. um seinen neuen DeZlau-
bigungsdnef z!« überreichen. 

Se. Maj haben den bisher ln Herzog!. 
Wllrtembe: zischen Diensten als Genera ma^ 
joi g^kandenenP inzen Lubwig v.Sachsn!-
Coburg j .mGeneralmajor bey Oero Armee 
zu eri>e^tiell, und solchen ukttcr dem Kom^ 
manbo des Feldmarschalls Plwzcö v. C ^ 
bürg, zurDiettlNeisiung anzuZcIen geruhetl 
auch lst von S r . Maj . dem Baaden D^rla^ 
chifchea InfanterlereKimenls Obersten Km^ 
ftn von Auersperg, der Generalmajors Ka-
rakter, mit Anstellung dey der unter dem Feld-
Marschälle Prinzen von Coburg in der Wal-
lachey stehenden Armee allerguädigst v^rlte^ 
hen worden. 

Schreiben aus dem Falesczyker Kreise, 
öen 7. April. 

GesternAbends vor9 Uhr spürte man hler 
einige starke Erdstöße, so daß aus voüges 
lchcutten Gläsern das Getränk heraus 
schwankte, uab die auf Olühlen sitzenden 
Personen hin und her bewegt wurden. Jens 
srlts des DMjiers hat man aber die Stöße 
vkl schwacher gefühlt. Ja der Nacht um 
halb zwölf UH5 verspürte man abermals ei¬ 
ne Elderschülternng, die Stöße waren ab« 
nicht so Ziarkals die vorigen. Nach Chccchn, 
dasz nur etliche Meilen von hkr ltegl, sind 
viele Maurer und Zimwerleute aus diesem 
und benachbarten Kreisen bestellt worden, 
welche von den Kreisämtem Vorschuß et hal? 
ten. DieFestungsardeiten sollen lliChoczim 
sehr thalig betrieben werden. — I n Otupi, 
welches z Meilen von CheczilN und i Nclle 
von ZöleNzyk liegt, hat das Odcncllische 
Frc ycorps einen Werbplatz, wohin viele Po¬ 
len aus Kaminiec kommen, um sich anwer¬ 
ben zu lassen; erst vorgestern wurden wieder 

> 36 Rekruten von da nach Lemberg tra^spor^ 
5lirt. - Täglich gehen IOOO und mehrere Fuh-
6rea von der Landesiieferung mit Haber uich 
andern Früchten hier durch zur Prinz Co-
burgschen Armee, auch sende: das hiesige 
Vervflegsantt siarkę Wehllransporte dahw 
ah. Für das Peliegrinische und Duclachii« 
sHe Regiment ist eine neue Mlulenaushes 



bnnz in diesem Kreise vo^gencmmen worowi. 
Von der RußisHen Armee härt man hier gar 
nichts. 

AltgradiskH den ,5. April. 
Den ,o. dies ll i das 4le Bataiüon von 

dem ^sfantereregnnelUe gtcidaödl) hler eins 
gecück t̂, und h t̂ die Q^arliere tu der Neu-
nnd Unttroarrs bergen: Sie dcfttzen einige 
Tschaltaken a!U Kordon. — Die Türken ha-
hen sich iü Balljälnka verlauten lasftn, daß 
ße înen P^sa^) auf Oubiza wagen wollen: 
auch ein sicherer Spühla oder Grundherr 
Szagl Ibraylm Efuw hat seinen Unlerlha? 
nen dedeulct, daß all jcne, die gut türkisch den¬ 
ken, ihl Vieh «us der W Übung zu ihrc l̂ Hau> 
fern trelben scllm; bey hellen Nachten abcr 
sollen sie mit ihren Familien nichl tn den Hau¬ 
sern bleiben; sondern sich in bis Waldung 
verftecken. Man vermuthet also wieder 
Pländerungeij einiger Dörfer. So haben 
auch nnl-n gst die Tiulcn aus Llvno und Gla« 
lnaz die Naja graovo in Bosnien gegen dle 
trockne Grenze geplündert. — Vor clliHen 
Tagen kam ein Tartar mit einem Herman ln 
Travvik, und weiter ia Serajova uno Ban-
jatuka an/ wodurch alles aufqeboten wird, 
anfersten Befehl bereit zu seyn und dey Po, 
straniza d6s Lager zu beziehen. 

Cemlia, den 17. April. 
Den Augenblik. als ich mich an das Bret 

sezeihnenvekschledensszuderi^een; verkün¬ 
diget «in um ) Uhr Nachmittag von Bclgrod 
nach Wien fikgender Kmier die ftohc Ii^ch-
Ncht: Orsova ist über. Die Nes^un^, t!!e 
auf teine Erlosuilg mrhr hoffen fonnte, und 
dermal nach dcm jin ens des G a? es ver¬ 
sprochenen Harems eoen nicht uzchr sthr t 'r^ 
ßet, hat sich ausFu56)t übcr die Mm^e sprins 
gen zu MlWn ecgcben. — Der h ercs^s 6 
Tage Hindur b undenklich grausam d austnde 
Sturm hat hier nntcr den Schiffen <me g eus 
ltcheVcrwüiiun^angerichtet. OirEchade',, 
wclck)en die voul Wiener Misste mitW«a.>'n 

"itnliüct^cgereg?isscmKaufi.cz e, und lno^-
<he mit Wem und vei sHicdcmi; Lcocrsn tt-
leln herabfahcende Ma.tktHnder lrilllen ha^ 
den, wlrd auf nnhre^e loo ooo Guldrn gê  
schätzt AllchbciPtlerwardem si^d etliche 

mit Artillerie beladen« Schiffs hersnnky. 
Der hier mit Anfange Aprils des ununters 

acht in i)l>; Gegenden von Pklerwadcin sl> 
haufiz gefallene, und izt durch die wieder 
s^wü!i<ieTage gezcymolMU Schnee schwell 
leldte schon zicnuich aefaL^ue Donau wieder 
thunuhoch. — Vorgestern küM^l 2 große 
mitBc'agerunasg^'chützcbsl^dnieKeld-uues, 
dauu itn d l̂tccr mil Bombnzund K^gel^ an. 
Morgens eilten sie wieder mmr der Beweis, 
lung der 4 mitgekommenen bew f̂f̂ cteltz 
Tschetiken gegen Olsova U!w Widdm. — Das 
sämtliche Mlittair sowoyl, als bah gcsai..te 
hiesige MaMlatöpersonul hat berncs Kr . 
itzt legierettdeöi Majestat den Eid der Treue 
gesHworm» 

Aus dein B a n a t<. 
I n dem Ul wett T êmeervar ueqenden Dov^ 

fe Sankt slndra^ch lU dinn<u ̂ chSmndencine 
Familie Neuer ^eichSt^lob'lfle^ ^anz ansges 
slo^bett. D?e Famll^ oeftano a!ls U an l̂̂  
Wud, und Kinder. B n d« Unccf^u^ung 
fand es sich, daß di^ft UnZillctliche, W<-fftr-
fthierling ((^icma clc^u^uc^ ^ da^ kann 0eNP 
Wa^ne hencb l̂i zu ^?aub gekommen W>it> 
siatt Pclnsi^ o,d' r Kvl b l̂k' ĉ m u^ter hll am 
Feu^' gczü'yoplie Erdäpfel gnuisihn hstt^ 
genosst^: Nachl^zetgten ncha^ ^,^n ^ uud 
in d^cnämttchenBtu^te g!eiche^il!N'to!ucn, 

ten aus Mund und Naje; woi'aa-ZeZMWors 
genoicWnz^Familie b^zdrachsĵ andek: ver,F 
b'ich^n: dei E^ff^un.5, dê  Korp<-i' wurde 
d,̂ !z llcin zuiaiNi:;cn^^/:.i^e Wujserjch,iel̂  

Aus Kroaji^n vom i 5. April. 
U:c!än^i ŝt 5lne eiirkilcheRäuvelbüüde a» 

diei gnl̂ nerE^enze ubcrget^eien, unler wel^ 
cher oer Ex^akt a^cho^zchctt Haoptsplz-
d^:^:; fty^ j>u; jn beftch^: aus 9 Köpfte 
H-r.' O^ist'i^u!rnau5 von Schaitortth rraf ' 
scgiiich alk' Anflulien ft^.h^ einzusaugen; 
ttll:z.idc^e ng<fa^^nc^ - t,c-?r^hlndcreeihre 
3lach,<y'N'g) und hl'i^ ;!ch diese Rslls zur 
Feie bê  Schl eee ^ n^ Wiiit ĉ  «mWalde auf, 
so stad sie sicher umüttcmu«z?. 



Wetzlar, t en2 l . April. 

ln der Lünicher Sache abermals eil,e Seittettz 
pub^ir:, ln welcher es helßl: ,,Es ist v?r-
oconet, nunmch-r bei so slhr dringender Ge¬ 
fahr, lnit a Lml Ernst undNachoruck zurVoll-
zichm^5es e tagten Mün>>al̂  und der da¬ 
rauf gefoiglen Pa iiori Urlel urioerwnlt zu 
schreite^ iiiöb sgndele aber tem Herrn Für¬ 
sten zu Wunsi^5, elcandenLüttlche^Gierzcn 
stehrnder,, ^uw daher von dm Red ll.n.vrm 
3«ge ihres ersten Aufbruchs an zv bcftide«^ 
den Truppen nunmehr ins Lüllichizwe ein^ 
rücken zu lassen, auch demstloen sowohl/ als 
dem Herrn Hel zöge zu Iülich, ihre zur Exc^ 
cttion bestliUlltten Tcuppciz noch zu vermch 
ren, und trie alles das befolgt worden,' in Zeit 
kineS Monats zu berichten. Demnächst ist 
das vomKaistrl. Flskalund vvmH. d^Zwler̂  
lein, Namens des Herrn Fürsten ..u Lüttich 
gebeter.e^ianc^rumguxllia^oliul^, und zwar 
wegen des besorgiichin Widerstandes der Re¬ 
bellen, ausdenKuhr- und Operch^nijche^ 
auch Fränkischen und EchaadisHen Kleis, 
wildcmMhang daßbieKleisausschrubelw 
den Herren Fürsten vorgenannter Kretft so 
balda«'s möglich ihteT'uppenanstücken, die 
Stadt Iülich jumVersammlungs>Orte lo/ch» 
le.n, unddortgcmeiuschaüiiä) mltbess Kreis-
ausschrelb^nbkn Herren Fürsten dös Wcsi-
phällfchen Kreiskä die zu ergreifenden Maaß^ 
regUn überlegen, s2so«t darüber nach der 
Weh: hkitderEtlmmendasNsthige beschlieft 
ftn, und dem Kon Mandanten der famtlichen 
Executionslruppea, sich hiernach lediglich zu 
benehmen, anweisen sollen, hiermit cum clan-
sulg sammt und sonders erkannt, und teimi-
>u8xariti0ni§ aufei«en Woual angesetzt." 

Lültlch, ben ty. Apnl. 
D!e auß.rordemllchen Deputaten der drei 

Stände haben am 17. ln Ihrer Versammlung 
folgenden merkwürdigen Beschluß genom¬ 
men: „Da die drei Stände des Landes Lül¬ 
tlch und der Grafschaft kooz erfahren, baß der 
Fürstbischof dem Kammetgerichte zu Wetz¬ 
lar eine Bittschrift hat überreichen lassen, 
Normer umm Hülfsmandat «n ben Ober-

ldeinischen, ffränkischen und Schwäbische« 
Kreis ansucht; (ein Schritt, der immer mehr 
und n.ehr beweist, daß er bioß taS Vecderbea 
des Landes zur Absicht hat, indem er, mit Ke-
ririgschatzung des Klevischen Direklosiums 
und ftlbst seiner Eide und seiner heiligsten 
Pflichten, fremde Truppen in das La:U) ruf t : ) 
so bitten sie aufs neue und ei^mäthig Se. 
Preufs sche Majestät, Ihuen Dero mächtigen 
Schuy zu ertheilen, weil sie sonst gezwungen 
seyn würden, all: mögliche Mittel zu ergreis 
ftn, den Truppen zuvor zu kommen, und fie 
über den Haufen zu werfen welches unfehl¬ 
bar eine Trennung desLütticher Landes voa 
dem deutschen Reiche veranlassen und das 
Volk zur äußel sn Verzweiflung bringen 
würde« Um diesen Gefahren und Unglücks¬ 
fallen vorzubeugen, glauden dte versammele 
len Stände, Se. Majestät den König von 
Preussen, diesen erhudenen Beschützer der 
Uncel d ückten, bitten zu müssen ein Bataillo» 
GeifertapftrnTr'ppen in Stechen? bleiben 
zulassen^ oder jede andre Maßregel zu nehB 
inen, zu der Ihn Grine gewöhnliche Großs 
muth bewegen wird." — Die Bärger haberz 
bei den gegennarngen Umstanden alle Was 
chen besetz;; doch werden fürs erste die vo» 
der Stad: bcsoldettnTruppen den Dienst wieB 
der verrichten. —̂  Die Herren des dntlelt 
Standes haben E r . Excellenz dem Herrn 
Generallleutenant von Schlicfftn, noch vor 
dem Abmärsche dee Preussischen Truppen, 
eine öffentliche Oanklagungsadresse dekre¬ 
t u j —. Auf Befehl der Regierung wird das 
Wüpen des Füriibischoss da. wo es sonst ge¬ 
wöhnlich war, nicht mehr gebrauche. Auch 
hat Man die Schilde an den Häusern, auf de? 
neues stand, weggerissen. 

G^ckhvlm, den 16. Aprll. 
Gestern, um ,2 Uhr Mittags, hat der Hers 

zog vonl Eädermannland seine Reise nach 
Karlstrona angelretenMN daselbst dasOber-
kommandl) öder die ganze Seemacht zu über, 
nehmen. — Aus allen ProvMM desKönlg-
reiches trift sowohl in Karlslrona, als hier, 
täglich eine Menge Oeeleule ein, s) das dle 
beßlmm^ »»d«stbiKe Anzahl bald voll ftp» 



wird. — Durch dleInlercession des Vpuni? 
schen Gesandten z,u Petersburg ,̂he>! diedcî  
den Klüsen Wüchnueisier, wilche 1788 <« 
den» Tuffen bil Hvgland in Russ sche G fan» 
genschaft gerillhcn,, ihre Peldnt wittec er¬ 
halten. Doch Hab?:! fi>> ihr Ehr^nwott 8«-« 
den müssm, taß nc nicht weiter lln KueZl die-> 
nenwuUen. — lieber den Herrn von Tign-
firdt, Oberstlieutcuant und Rtttcr von» 
Cchwerdtorden, der zu Partuma unter dm 
Russen zum Gefangenen gema-Ht winde und 
der den Feinden als Spion geolcnl hat «st von 
dem höchsten Iuftlz-TlibMial dasurthnige^ 
sprochln worden, daß er dm Kopsuxd ten 
rech«« Arm verlieren soll, üoch muß dkje 
Sentenz erst noch von d?.n König!,' ocsiäli^t 
werde». — 2lufdcrRhti?e;uSweaborghat 
der Köi'ig ein«>sta'kr Kanonade uitt den neu 
armirtenSchall<pp-n«ujl^."<nlassen. Dlise 
Estadte lag ganz siZ? f. rtlg, unb wird, j>. bald 
die dortigen Küst?! ganz von Eise frei siad/ in 
die offene See auslaufen. — Die l.i Roger-
wyck btlRlval zer«: orten R^fflschen M a M 
zine werden auf mehrere Tonnen Goldes ge> 
schätzt. SieMhielten, außer Lebensmitteln 
«nd Kleidungssiückcn, auch viele Materialien 
zum Schiffbau, bic meiziens im vorigen Iah» 
leauSHolla':t,da^ngtbiüchtwoldmw<uen. 

Paris/ den «6. April. 
So ist denn endlich de, Geistlichkeit a5e 

Hoffnung genommen. Nur die Pfarrer sol¬ 
len liegende Gründe besitzen, Hie Plschöfe 
aber, deren Anzahl vermindert weiden wird, 
ein deu» Umfange ihres Sprengels angemes¬ 
senes Salariunl belowm§n. Es wurden 
nehmlich in dieser merlwürdigen Sitzung fol« 
zende vier Arlik«l tel .et l ' l : , , i) Die Ver¬ 
waltung der Güter, über die durch das De¬ 
kret vom? Nov. bestimmt worden ist, daß sie 
zur Disposilion der Nation sind, soll von dem 
jltztlaufenden Jahre an den Deparltments-
und Dlsilikls-Versammlungen, oder ihren 
Dllekcorlls, unter den zu erklärenden Regeln, 
Ausnahmen und Abänderungen, anvertrauet 
seyn und bleiben. 2) I n Zukunft, und vom 
1. Januar des jetzigen Jahres an, soll der Ge-
tz«ll aller Eeifiljchen aufdle tttwln« und «uf 

dem Fuße, dtsunverjilgllch bejlllnmkwerben 
ftüen. in baarem Gelbe bezahlt roecden. 
Glkichwch! sollen die Landpfarier votl.wfiz 
die mll chien Münb?u verbundlnen liegen¬ 
den Grünoe verwaittn, unler der B?dt"gunä, 
den Ertrag derstioen mü ihrem Gebalte zu 
lompe^i^ez!, uud vbn dem Ueberschuff- Rech, 
r-u»l̂  abzulegen. 3) Die Zchnten von aller 
2itt, die dlnch den 5len Artikel des Detteis 
vom 4. Augu,t und den folgendenTagen abge, 
schaft worden sme, soüeu alle gänzlich aufhö¬ 
rn ; ; es sollen aber dkjeuigen, welche sie 
zu entrichten haben, fie in diesem Iabre'noch 
be.ahlen. 4) I n dem Anschlage oei öffent--
llchell Ausgaben jeden Jahres soll eine hin¬ 
länglich« Summe zu den Kosten, die der öf-
senMche Remisch-Katholisch, Apostolische 
GoltlSdienft erfordett, zum Unttrhalte der 
Dlenn des Allars, zur UnteliZchung der Ar¬ 
men, und zu den Plnstonen der Welt- und 
Oi bensgeiltttchen angesetzt werden, so daß die 
im ersten Artllel erwähnten Güter von allen 
Auflagen' befreiet, und von der aesetzgebendm 
Gewalt zu den dringendsten Staatstedürf-
nlssen augewendet werden können. Die zum 
Dienste des i79istenI«hres nsthigeSumms 
soU nliverzugltch bestimmt werden." I n der 
Session am i M n weigerte sich die Nazwnal-
versammlung, die Gründe in bem Proll tolle 
des Anerbietens der Geistlichkelt von 403 
Millionen kivres zu erwähnen. „Wic müssm 
uns unlerwerfen, pnd ter Großmut!) der 
Nationalversammlung trauen, sagte ein 
Pfarrer. Wie tonnte sie uns dem Unglücke 
überlassen? Und wir müssen kein Beispiel des 
Ungehorsams geben.« — Herr Necker hat 
sich, statt eines Mannes, der sonst vor seiner 
Hauschüre stand, ein Detaschement von 12 
Nalionalgarden ausbltlen müssen, um gegen 
die Anfalle des Volkes sicher zu seyn, bas ln 
seiner blinden Wuth ihm allerlei ungcgrü», 
dete Vorwürfe wacht. — 

Breslau den 5. May. 
Heute wird im Wäserschen Scha«splek 

hause aufgeführt: Merope, ein neues he¬ 
roisches Trauerspiel in Jamben und 5 AklUl 
von L<galionSrath Götter. 



I n der Privilegien Schlesischen Zeitungs-lrppedltlsn, "Wilhelm 
Goetlieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

<3. 3e3ers Bemerkungen über einige Gegenstände aus der Praktischen Entbindungskunfi, 
nebft der Beschreibung des allgemeinen Gcbahrhauses, mitK.grz.Wien 5789 lZsZr, 

WeschichtederStatchalterschastin Holland a.b. Franz. des Abbe Raysal,8.Wien?83 5sg. 
Militalrisches Journal neues, 1r Bd.5s.st. mit 5 Kupf. 8<Hannov. 789 23 sgr. 
Hsf, I . O. A. Kameralistische Staatlsche Aufsätze,L. Frft. 788. 7 sgr. 
Garve, Christian, Abhandlung ober dle Verbindung der Moral mit der Politik als Anhang 

zum vierten Theil zu Cicero's Wichten, 8. Breslau iO sgr. 
Goldfitz Sllseka oder Erzählungen aus dem keben eines Geizhalses eine komisch tragische Ge-

schichte, 8.788 8sgr. 
Schürer, P. I . v . Wann läßt sich in wohkingerichtetsn Staaten dle Todesstrafe rechchr, 

tigcn i 8. Köln u. Bonn 788 5 sgr« 

Nachricht. Wir Directores^Bsrgermelster und Rath der Ksnigl. Haupt- imbRes 
fidenz-Otadt Breslau, machen hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft bekannt, daß mit Al^ 
lerhschsterGenehmigung die Taxe der Lichte für die bevorstehenden Sechs Sommer-Mona-
te dergestalt ftstgeseyet worden: daß der Stein Lichte fur z Rthl. l8sgr.7d'. und das Pfund 
für 4 sgr. 6 d'. der Stein Seife für z Rthl. 25 sgr. 9d' . und das Pfund für 4 sgr. lob ' , vo» 
den Seifensiedern an Jedermann verkauft und richtig zugewogen mllhlnkeinem die Lichte 
einzeln und Stückweise aufgedrungen werden sollen wie denn aus jeden ContraventtsnsB 
Fall, die Strafe von Zwey Rthl. für jedes Pfund Lichte oder Geisse, welches theurer ver¬ 
kauft werden dürfte, erfolgen soll, weshalb die Policey instruirt worden, auf die Contravens 
lionkn, bey eigener Vertretung zu invigiliren, und solche zur Bestrafung anzuzeigen, und 
kann übrigens jeder, der sich biesfalls zu beschweren Ursache hat, auf dem Rathhauss bey 
ter Pollcey-Commißion sich melden und promter Remedur gewärtigen. Breslau den 3. 
May 179S. -

Da auf den 6?en dieses ein Pohlnischer Fuchs Wallach Vormit^ 
tags um zO Uhr vo hiesigem Rothbause öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden 
soll; so wird solches hterdmch öffentlich bekannt gemacht, und Kauflustige eingeladen, zu 
lkmeldter 3nt vor dem Ralhhause sich einzufinden, und zu gewaltigen, daß solches de« 
Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Courant zugeschlagen werden soll. Breölsu dm 
4. May 1790. Dircctores, Bürgermeister und Rath. 

lschanfch, tmrden alle dlejmigsn, welche an gedachtes Kuth aus welchem Gcundc es fty, 
beft^ders aber an diejenigen 2200 Rthl. welche für die A idn ique Wilielmine Schlipalws-
sin geb. Schäferin den 9. I u l 1776 intabulist wo d^n, und worüber die Imaltt/H//o/^. 
ItccoF^/o?/ verlohnn gegangen, als Eigenthümer Ce^ionarlen Pfands- oder andern Briesss 
Inhaber eine« rechtlichm Anspruch zu haben veemnne^, hkrmit vorgeladen, i^ ^Mi,zo 
I.l^/^/t/o?^^e7 c^/o^io den 0i Auglist d. I . VosNMlags llNi 9 Uhr vor dem Iustitz-Amle des 
frei ^Fücsil.Slifts zu Et . V lncenz in Breslau zu erscheinen, und ihre Ansprüche gebührend 
anzumelden, und zu rechlskrtigen. Dle nicht erschienenen haben zu gewärtigen, daß sie mit 
ihren An prüchen pracludict ihnen ein ewiges Stillschweigen aufgelegt und dle gedachte 
Schltpallußlsu e Hypoths^ 
Breslau " i i n . ^,cett//tt« den 3V< April 173Y, ZmLstfst^Clift^Aml. 



Citat iS. Von der K l n . Oberschl. OberamtsreZ. allhter, werben auf Ansilchen der 
Gräfi.v.Henkelsche^ Eheleuten aufkagiewnlck alle diejenigen, welche folgende vetlo(re« 
seaangne, und Hii eF"ec?«̂  a m ^ ^ / ^ / F gertchllich aufgebolneInstrumente, nemlich: l . 
Eine Oliginalkonficmali«n der zwischen dem Carl Gott!, v. Gossiczky und seiner Ehegattii, 
Helene Ioh . Charlotte geb. Freyin v.Chambces unterm l Nov. 1781 errichteten Ehepakten 
d.d. i y April 1782. 2<EineRekognltisn über dle gerichtlich gekistele Quittung des besag-
tenCarlssoltl. v.Gossizcky i«2lnsthung berrou seiner Schwiegermutter dsr!oerw, Freyln 
vonChambres richtig empfangenen Dotal und Donationsgelder pr.5000^1. und zugseich 
über dessen dellarirte Einwilligung in deren Intabulalion aufkaglewnick d.d.7 Okt. 1782, 
Endlich z.ÄleOchMülstkosnilion über dle aufLaglcwnick erfoigeeEintraZung der aus de¬ 
nen zwischen dem Carl Gvttl. v.Gossiczky und seiner Ehegattin Helene Ioh. Charlotte geb. 
Hreyin v.Chambres, unterm ^ Nov. l?8l errichteten, urzd den 19 April 1782 gerichtlich 
ronfirmirtenEhepaklen stchiergebendclj Ehegeldern und.ubcigen /«c^o^//// tt,/^na//m/5, als^ 
«7An inserirten re'p.Dotal und mültrrlichenSchenkungsgeldern S^ooFl. /^Anffontra-
data 4OOOFl. c^Eiu Witlwet'jahr, oder die Revcnues des Gutes Laglewnick währenH ei-
nesIahrs vomSterbeeage an, und ^d ie besteKutsche mit 4Pftrdcn undGeschirr, nebst 
Kutscher und Bedieatsu,. in Händen haben, odec welchen aus denselben entweder fan die 
Aussteller, und dle darinnen enchattenen Dclal. UadDsnationsgelder und übrige /5/c,a 5/^ 
F^naim, oder an das verpfändete Guth Lagiewnick/ als Eigen¬ 
thümer, Cesionarien, Pfands^ oder Blkfsinnhaber irgend ein Anspruch zuliehn möchte, 
Hierdurch ediktaltter vorgeladen rnd aygewlesen, binnen z Monat, vom 12 April a.c.aw 
gerechnet, und längstens in den 12Im. i /yo vor dem Depulalo Co!? 
legii, unserm Aßistenz^th Schuttes V05 mitt. um 9 Uhr aus dem hiesigen Obcranue, entwe¬ 
der pessönlich,oder durch einen mitSpezialvollmacht'legilitnsrfen u, d hililanglich i^siruir-
«en PevoLttUchtigtkn, aus der Zayi der hiesigen zu ers^einen, ihre 
Vermeintliche Ansprüche nicht nur gehörig an^nurldea. so^dem auch auf etherschllicheArt 
auszuführen, mlt der Warnung, daß diejenigen, welche biestr Anweis^ttg Nunen dee be-
Oimmten peremt^Frist nichtFolze lösten, mit den ihnen etwa an dieÄusßelln obgedachte« 
Instrumente, u?d besonderson das verpfändete Gut Lagiewnick zusteheltden Realanstru-
chen durch den zu eröfnenden Pratlufionebescheid gänzlich adgcw!e9n, und ihnen ein ewi^ 
gcsStillschweigen a-fe legt, die aufgebel«en Itlsirumente aber il'.Cüktumaclam ftr amo^s 
tlsirt werben geachtet werden- Brl?H den 22 ^ ä l 1790. 

Kön. Pr. Ob.rschl- Obe^am'sregierung. 
Citat io. Von dem Amte her Bresl EtOdtlandgüttr werdm aNe diejen!gen^ wklche 

HN die Hinterlassenschaft des inCawallen ab iatejiato ^ersiorb en Etbscholzcn CatiGcttl. 
Barein ein Erbrecht, oder sonstige Rcal^ oder Pers0iialforder«^q zu haben venminen, auf 
deu loMay, i 2 I l.i. und peremt. dm l o I u ! . d . I . vorgeladc.', 
miniS, besonders in dem letzten, früh um y Uhr persönlich, oder durch hlnlanglichBeocll, 
mächtigle vor demAnue zu erscheinen, und ihre Ansp üche zuzd Forberungen.anz^zellzen 
l<nd gehörig zu just fiziren, ober zu gewärtigen, baß sie im Ausbleibungsfall dam t p r i -
kludilt, und von dieser Erbmasse, unter Auflegung eines twig^Stillschweigens abgcwies 
§en wecben sollen, denen sich hleraächst legitlmirten nächsten Erb^n aber solche cflraditt 
«erben nolid. Denen es an Bekanntschaft fehil,haben sich an dieKön.Iustltzkommißtonss 
»öthe Herrn Kerstan'und Rabsal, ober an die Iustlhtomm ssa^cc He ra O tccl und Weu-
bctzer zu verwenden, davon sie e îen oder d<n «ndera mit geyö ige! I ' struktton undVoll^ 
Mchttn yufth« Wüßt«. Ntttzlftu S<attl«nb«üter««l dm 15 März 1730. 



Nachtrag «ä No. 53. Mittwochs den 5 May 1790. 
Averllssemeln. NaHbem oey d r̂ Herzog!. Würtemderg-Oelsstschen Regieiung 

aÜhler ad Instantlam des Ksn.Pr.Cammerhercn, wie auchHauplnialins, Johann Lude^ 
wig Nudolph v.Ponikau, das ihm zugehörige, im FürstenthumOels und dessen Trebnitz^ 
fchen Cleise gelegne StädtklnStroppen, und dabey befindliche Gut ConradSwaidau, n n -
che 7Fundos er den Freyherr!, von Kinsklschen Erben und Vormundschaft abgekauft, / - ^ 

und alle diejenigen, so daran elren Realan-u. 
Zuspruch zu haben vermeinen,^ /^?/ /H^^/ / ^ ^ / / / / c a « ^ / ^ ^ ^ ^ ^ 5 , ' ^ , / ^ . vorgeladen 
worden. Als werben auch alle unbrkaate Rea!pcatend.an das gedachte CtadtleinStroppca 
N!id Gulh Conradswaldau, welche irgend eitlen Realanspruch « ^ 0 5 7 / / / ^ ^ / / c<?̂e>e es 
sey an Trbegeldern, ammi, ̂ i i />/^^ oder unablsslichen Zinsen, Renchen und Einkünften, 
nicht tninder an 5e /̂>ttnb?/5 /?e?̂ «H//o?/5 in soweit sie auf benannten Fltnbls konstituiret 
sind, wis auch wegen Muudelg lder zu haben vermeinen hierdurch öffentlich aufgefor¬ 
dert, ihre vermeintlichen Ansprüche binnen einem Zeitraum von z Monaten schriftlich 
oder mündlich bey Herzog!. Regierung îest bst anzuzeigen, oder doch spätestens in Term. 
peremt. den 17 I u n . c.a. 1790 Vormittags um 9Uhr vor dem hierzu besonders erranr-
tcn Dtputato dcm Herzog!. Regie« urM- und Confiliorialralh Hennci in der Herzog!.Rt-
gislungekanzley allhjer, entweder selbst, oder durch hinlänglich instruirle Bevollmächtig? 
i?, wozu denen die hier nicht Bekanntschaft haben, die Iujtitzfommissarii Kllnkert und 
Hübner jun. vorgeschlagen werden zu erscheinen, ihre elwanntgeRealansprüche unlFor¬ 
derungen zum Protokoll zu liquidtren und zu justiftziren, widrigenfalls aber, und zrenn 
dieselben in und bis zu dem gedachten pereml.Term. den 17 Jun. c.a. 1790 sich ntche 
melden, und ihre etwannigen Ansprüche nicht liquiduen und jusiisizlren sollen, sie zu ge¬ 
wärtigen haben, daß fie mit ihren etwannigen Nealansprüchen an das Etädtlein Etrop-
pen und Guth Conradswaldau weden präkiudtrt und ihnen deshalb ein ewiges Still¬ 
schweigen auftr^^werdsn. Gegeben Oels den 2 Febr. 1790. 

^7o: i f tkattdum. Hirschberg den 30 März 1790. Das hieftlbft ln^de^Vorftadt sub 
No. 488 gelegne Ioh . Abraham Waltersche Vorwerk, so w!e solches an Wohn- undWirlli-
schaftsgebäuben, Aeckern, Wiesen und Wirchschaftsgerälhe auf 20^6 Rtl. gerichtlich ab« 
geschätzt worden, ist auf fl eywilligen Antrag des Besitzers öffentlich feil gebothen, und die 
Bjethungslermine sind auf den 19 M«y, 16 Jun. und 14 I u ! . d . I . angesetzt, in welchem 
letzlern sich die Kauflustigen zu Rathhause einfinden, und ihre Gebothe und Bedingungen 
zum Protokoll qeben können. ^_^_____ 

^BcfalMtmachung. Schwetdnihden26. April 1790. Da dieauf hcuTê angk'siün̂  
d̂ene erstere dleßjahrige Fourage^Licitatlon bisauf den n . May c. a. /)?o/c,^/>5, worden. 
So wird solches hiemit nochmahls öffentlich bekannt gemacht und haben sich bahcro die¬ 
jenigen, welche den entstehenden Lieferungs-Theil des Schweidnlhn Creists a.l das Hochl. 
Cui^atzler-Reglment v. Dolfs vl>m 28. May bis 6 Juli c. a. am wohlfttlsien und prgm 
hinlängliche Sicherheit entrepceniren wollen> benanten Tages früh um 8Uhr indem a2, 
hiesigen Landhause einzufinden. 

. König!« Preuß. kandralh Schweidn.Creifts v. Czeetk itz. 
Nachricht. Wenn jemand lv bis ,4000 Rthl. alifs ^ünb^ur Ersten Hypotheque 

unterzubringen wünsch^ dem kan der Calculator Earnnba die Gelegerhelt hinzu nach-
welstn. 



3« verkaufen. Za öffe«tllcherNerkaufung derGrasenorther erblichen Backgerech< 
tigteit, wie auch Haus, Gras-und Obstgarten, wird »«w«i Term. auf den 29 May früh 
10 Uhr e. a. anberaumt, an welchem Tage sich Kauflustige in der Herrschaft!. Amtsstelle 
einfinden, ihr Gebot ad Protokoll«»» geben und gewärtigen können, daß dem Melstblethen-
den und Bestrahlenden ermeldle Backgerechtigkeit werde gerichtlich zugeschlagen »erden» 
Grafenorth den 15 März 1790. ^ ^ 

Citfttlo. Alle Creditores, so an den Backer Ignay Burgharl, zu Grafenorth einige 
Ueal« ober Personalanspröche oder Anforderung haben, werden hiermit aus den 22 May 
Vorm. 9 Uhr c.a. «<i /^«,^a«<i»m k?' l«///ica»</?,»/'^aeeen/!l/«b/?oena/'^cc/«F vorgeladen, 
und diejenigen, so von seinen Sachen oder Vermögen etwas pfandweise oder auf andere 
Art in Händen haben, zu deren Ausfolgnng an das herrschgftllcheAmt mit Vorbehalt ihs 
rer daran habenden Rechte bey deren Verluste aufgefordert. Grafenorth den l<;Mär«.i7yo 

'Citacio. Von dem Hochreicksgräfi. von Herbersteinl. Gerlchtsamle der Herrschaft 
Nrafenorth, werden hlirmit alle Creditores, welche an den verstorbnen Kretschmer P«ter 
Tliamme zuNlederlangenau einige Real> oderPersonalansprüche oderAnsorderung haben, 
vorgeladen, daß sie auf den 22 MayVormilt. ic, Uhr c. a. a«i /^«^an</«m d ' «,>?l/ca»<i«m 
«^ete»/aFeb />«en«/>^ecil</ in der herrschaftllchenAmtssielle zuGrafen»rth erscheinen, auch 
sollen alle diejenigen, welche von besagtem Thamme etwas pfandweise, oder auf andere 
Art an Vermögen in Händen haben, solches mit.Vorbehalt ihrer daran Habenben Rechte, 
lm Herrschaft!. Amte aazelgen, und wegen ihren daran habenden Ansprächen rechtlichen 
Bescheid «ewärtiaen^ Grafenorth den 15 März 1790. 

Ciiatlo Verschollener. Wannowlh inOberfchlesien den 14 Jan. 1790. Das hiesige 
Gerichtsamt zitlrt hiermit nachstehende, zur Herrschaft Wannowitz gehörige, seit vielen Jah¬ 
ren abwesende Unterthanen, oder deren Erben, namentlich: Aus Wannowih 1. die Kinder 
des CasomNobke, 2.IgnatzHanhaöser, 3. GeorgeIuretzkl, ^desBarthoilom.BrandsKinder, 
« Andreas Schmldle, 6. Franz Kaul, 7. die Gebrüdere Andres und Gottlieb Beler, 8. Michel 
Trot'schke, 9 Andreas^auber. Aus Hondorf: i.Mathes Hirsch, 2.Iohann Krause ). Ma-
lbes^reltkoph, 4.CacharinaKlaufi.',. ̂ .GeoraeEnder. 6.ThomasFreindllch. 7.L?opvldH»nfe. 
8 AnnaCatharinaSchneider, 9.MathesSti2es, lo. MatthesSchebera,ii. FranMeinzich. 
i2Wen«lKönig,l).GeorgePre:ss,l4.Chl'lfiianl?arisch>l5.A!,naPröskin,i6.MathesScknei-
der AusQeutsch Neutirch: l.Go!ll!ebKunert,2.PaulKloske,3.MarinaPreiss4.Mathes 
^»äuflin,^ Iol)clNnMach,6.Müthes?lzb"echf,7.zranjunt,PaulK!,pfe,8.FranzNeudecker, 
« FranlKunert, lo.GottfriedNeuberl, i l.IohannKluger, i2.Leopo'dScholz. AusRosen: 
,GeorgeGeftitz,2.Fran<Bonisch, 3.I0H Ffeindlich^.IeremiaeReichel F.Ioh.GeorgHan-
le 6 ^ranzUNmann 7.FranzProske,8.F""nz undWecr8ePöllisch, Y.WenzelKirschkowski. 
AusSaue'witz: i.WenlelundAntonUUrlch^.WenzelBlositzkl, 3 Ioh Neusebauer.4.Ioh. 
«̂ llck «Mick)elIurahki,6.FranzThoma3a,7Ll,i!ippundAndrfsSchmack,8.AugustinClass, 
« AntonSchmack, lo.Ioha.inGörlich, l l.IafobRcther, !2.TherestaSchmack, ^.Phi l ipp 
und^ohannO2schinka 14 CallStenzel,l .Ignay und Joseph Scheithauer, 16. Franz Frey-
beraer, i7.Franzsch"pka, l g.ssran? undCarlIuraello. 19 Anton und FranzRother,2c).Alex 
uadAugustln3hienel,2i.Ioh.Platzner, ln d 22.I»sephDittsich, sich a Dato binnen 9 Mona¬ 
ten peremt. aber den 27 Okt. a. c. enlwebc persönlich oder schriftlich bey dem unterzeichneten 
^ustlliario zu melden, und von ihrem Aufenthalt Nachricht zu geben, in Entstehung dessen zu 
ae^ältigen, daß fie fir todt erllärt, und bersriben gegenwärtiges und künftiges. Vermögen ih¬ 
re« nächsten Anver»a>,dt«q werde.«„sgtftlgt «erden. 



Bekanntmachung. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß die lm Fü B 
stenthum G-ogau und dessen Glogausch. Clelse gelegne MöndelgülerElsemost und Gültchen 
deren jährlicher Ertrag von berIustitzkommißion des besagten Crelses auf 1441 Rt. iz sg. 
iod . angelrhlagen worden ist, in Term. den 18 Iuu .a . c.Vormitt. um 11 Uhr von de» 
Kön. PuplUenfoLlgio zu Glogau dem Meist-und Befiblethenden kautlonefähigen kizitan-
len verpachtet werden sollen, und können die Pachtlustigen sowol den Pachlanschlag, als 
die bey dess n Aufnahme zum Grunde gelegten Prlnzipia auszben diesfälllgen Protokollen 
der Iustitzsäthlichen Commißlon, ingletchen auch die Pachtbedingungen in der Registratur 
des hlessgen Puoillknkolleait ersehen. Glogau den 8 Mär« 1795. 

Cicatio. Schloß Hohenfriedeberg den 20 ^edr. 1790. Von hiesigen Fleyherrlich 
»on Eeherr<Thoss Grundherrschaftl. Gerichtsamte, wird 1. der vor 17 Jahren von Ho-
henftiedeberg ausgewanderte Schneldergeselle Joseph Hulpe wegen zugefallenen 114 R l l . 
alar. Yd', mütterlichenlErbtheils. 2. Des in Siemsdarf verstorbnen FreygärtnersGctt-
fliedHspPner Söhne Gottfried Höppner, welcher 16 Jahr, und Franz Joseph Höppner 
»elcher »2 Jahr abwesend, wegen annoch zu eihaltenden l8Rt . 22 sgr. 9 d'. väterliche» 
ErbtheÜs, oder deren etwannige unbekannte Leibeserben ebittaliler zilirt, binnen 9 Monat 
vom 22 Mär, gerechnet, und also längstens den 20 Dec. 1790 zu erscheinen, von ihrer 
Abwesenheit Ned und Antwort zu geben, widrigenfalls zu gewärtigen, daß Absentes für 
lobt die Descendenten^ pro praclusis erklärt, und das Vermögen denen nächsten blerlan-
des befindlichen Verwandte? w e r d ^ ^ 

ReanlirungderHfpotheckenvücher. 
Ksn Obristwachtmeilier von der Cavallerie Herrn Heinrich!Moritz Baron von,'Koppy?ges 
höriacn Gütern Strehlenschen Creises, Oberolbendorf, Mlttelolbendorf, Nietzerolbendorf, 
Gcünheyde, Gl'ttschen, Obereck und Crayn, auf den Grund »er darüber in der gerichtli¬ 
chen Registratur vorhandenen, und der von den Besitzern der Grundstücke einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden soll?n, io wird s lchls dem Publiko hierdurch mit der Nach¬ 
richt bekannt gemacht, daß ein Jeder, welcher dabey ei , Interess« zu habm vermeint, und 
feiner Forderung die mit der Ingtossation verhundnenVorzughrechte zu verschaffen denkt, 
sich binnen 4 Monaten:bey dem unterzeichneten Gerichlsoatter zu melden, und sttn^et<< 
wanniaen Ansprüche naher amuseben habe Brieg den 14 März 1799. 

^ Freyherr!, von Kopp») Patrluwnialgerichle. 
Carl Friedrich Ernst Ralfer, Kon. Overschl. Oberamtsreferenb. ^ ^ 

Citatio. Kupferberg den zosten März 1790Von hiessgen/vonKöllchenI. Kästerti 
Krundherschastlichen Gerichtsamte werden des alhier 7«/o/̂ «<io gewordenen bürgerlichen 
Unterthan »nV Fleischers Iobann ChtistophAdler <7^ l to^^,eml«/e auf dem 7ten I u l y 
c. a aii I.l>^<l«^») ee mM«»ii«»» 5,v>ete»/̂  unter Bedrohung eines aufzulegenden 
Slilisckweiaens und »er /'»sec/«/«?« voraeladen .̂ ^ ^ ^ ^ 
" — c Ä ^ ^ ^ t ^ 3 ^ 7 " O e I S den 6^Fe^ 1790. ^ Magistratu« izitlrt alle diejenige, wel< 
che an dai' in Cridam verfallne Vermögen des hiesigen Burger und Fleischhauer Johann 
Gottlieb Woiffs, elnenAnlvruch zu haben vermeinen, auf den 12 May c. a. a^ i / ^ H « . 
<i«,n ̂ «/Mca^«W/',^e»/,/?lb/>«»^/'^^c/«L^/'e^'ct«?//e»« und werden zugleich dle-
ieniae, w«lch« Sachen von diesem Crldarlo ^«w« «>»/o in Handen haben, aufgefordert, 
solche a dato binnen 4 Wochen bey Verlust ihres daran habenden Rechts ad Cridam aus¬ 
zuliefern^ ^ — . . — 
^ — x u r Nachricht. Saidschützer Bitterwasser, Seltzer-Wasser und Fllnsberger Brunn 
ist nunmehr von wirtlich dftsjährig« Schöpfung ganz frisch bey mir zu haben. B«<l<« 
den 5. N«V » 7 ^ ^ " l Frsehrlch ̂ hfrsein, jss d«f V to^sßs . 



Lotterienachrlcht. 
te verlohnen gegangen No<64;o, 19542 zwey halbe, 8967, 17097. zwey Viertel Locft. 
solche Ma-llg in Händen har, wild ersucht solche gefälligst an Mich abzugeben, weilderetwa 
Wcr in der 4. Classe darauf fallende Gewinnsta^iniemaid anders, alL.dle wahren Eigene 
th'lMer delselben, bezahlt rrerden kann, und bezahle werben wird. 
. ^ Iod^David We^tzcl in der 

Loccerlenachrichr. Eimge"Kaufl^osc zur 4lett blasse 2zr Berl. Ciassellkttt. welche 
den zn Mcly gezogen wird, stehen noch bis dea 6 May ab. um 7 Uhr zu Diensten, ganze 
a 11 Rtl. 5 sgr. halbe a 5 Nt l . 17^ sgr. Viertel a 2 Rt. 2z fgr. 9 d'. in Cour. Len 7 
May treffen bereits die Gewlnnjiliften ein. Von auswärtigen LiMabnn erwarte ich 
Briefe und Gelder geMigst franko, wogegen prompte Bedienung n folgen wird. Au y 
zur Perl. Zahlenlott. können aüe beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Breslau dea 
28/Aprl! 1790. ^ I ^ ^ l i ^ David Wenzel in der goldneu Crone am Ringe. 

" vcr lohrner Hund.^ Verstoßenen Eoncag von i bis 2 Uhr Hot sich auf der Reuschen 
Gaße ^I'chr altvcrlohpen. De selbe 
ifi daran kenbahr, daß der Kopf ansgeschosen gnvefen< jetzt halb bewachsen, auf den Ohren 
keine Haare hal, unten an den Füssen aber die Haare ins Gelbe fassen. Wer denselben auf 
der R'-uscheu Gaße jn No. l?2 anzeigt, oder wiederbringt, erhält ^n Mes Donceur. 

^ I l ^ e an oas"ron dem 
hieslqen Bürger und Schönfärber Hein: ich Iieumann seiner ( ^ ^ ^ ^ 7 / 1 l«/O/?/t,<,,j hier-
gelaßne und cedicte Vermögen einige Forderungen u. Ansprüche <u haben vermeinen, aiite^ 
m/?/tt/tt den 29. I u n . c. um ^^e , l /5 ;u liquidiren und zu justlsiclren, oder zuqewärtigen, 
daß sie mit ihren Ansprüchen an gegenwärtige Schuld-Masse werden a^gewi stn werben. 
Polckwltz den 24. Aprll 1790. 

"3lpercissemenr. 2000 M . in ^our. und a 5 pro C. I lN^ tMn gegen hinlängliche 
Sicherheit Tcrm. Ich . a. c. auszuleidsn. Da ee. ein Fundaeionsiapital ist so darf es 
bey hinlänglicher Eiche?hcit und prompter Abführung der Interessen in vielen Jahren 
nlcht zurück gezahlt werden. Die es intereßirt haben sich in'ber Kaunnercy heftlbst zu 
melden. Glatz den 17 Avri l , 1790^ ^ ^ ^ ^ 

dey Hcesiau, soll auf Iohanni a. 
c. die Vie')wlrthschaft verpachtet werden. Liebhaber können sich ten 28tei, Mai auf dem 
herrschaftlichen Hofe daselbst lmlden und gewärtigen, daß dem ar.nehmllchsien solche über¬ 
lassen wn dtt^wlrd.^ «__̂ ___« ^ ^ . ^ ^. ̂ .̂  

Bekanntmachung. Breslau d. 1. May. DenenHochadlichenHn rschoftcn und einem 
Hochgeehrten Publico wlrd hiermitergebenst angezeiget, wie bcy mir Endes unterschriebenen 
allerhand Sorten Puy und Galanterie-Waaren für Damens nach den n̂ nstenGeschmack an¬ 
gekommen sind, ich etwarle daher einen geneigtenZuspruch mit derVer sichrung einer so prom-
len als billigen Bedienung. E a ^ ^ M ^ ^ c h o H , im Riembcrg Hose. 

Nachricht. Ein Gärtner, derbesondersdie Vaumzucht wahrnehmen soll, auch zur 
Bedienung gebraucht werden kann, wird ans das Land zu beoorstehende I I hannis verlangt. 
Er muß übrigens mit guten Zeugnißen versehen seyn, und hat in der Kvrnschen Zeltungs-
Expedition lnahere Auskunft zu gewärtigen. .^ ^ ^ 

Nachricht. Breslau den 4. May Ist allhier frischer Veltzerbrunn angekommen, 
ist zu haben aufder Reuschen Gaße in dem rothen Hause bey Wolf Bokl̂ c, 
"DieseZeit, werdenwöcyenll.ZmalMondt.Miltwu<St,nnad.zuHresl.«n Wlld.Gotll. 

zkvr»s Puchh. am Ringe ausgegeben, und .find «vchaufallenz>ön Postämtern zu haben. 


